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Als  Hers te l t e r  i nnova t i ve r  Wand le rsys teme jense i t s  de r  p iezo .

Techno log ie  r ang ie r t  Sche r t l e r  i nzw i schen  we l twe i t  quas i  i n  de r

Champ ions  League .  So  ve rwenden  u .  a .  G ibson ,  Ma r t i n  und  San ta

Cruz  Gu i t a r s  d i e  To  na  bneh  m  e r  des  Schwe i ze r  He rs te l l e r s ,  Zum

Prog ramm zäh len  n i ch t  nu r  P i ckups  f ü r  akus t i s che  I ns t rumen te

a l l e r  A r t ,  sonde rn  se lbs t ve rs tänd l i ch  auch  en t sp rechendes

Ou tboa rd -Equ ipmen t ,  Zubehö r  und  Ve rs tä r ke r .

Obgleich p mär auf die eigenen Produkte
zugeschnitten, erlauben Letztere natürlich
äuch d ie Verwendung anded Pickup-
Fabrikate. Vor mir srehr de. Unico, der
Größere der beiden SchertleFAk!stik Com-
bos,  der  vor  rund aei lahren nach kom-
pletter Uberarbeitung seinen Voryänger

k o n s t t u k t i o n
D€r luxuriös ausgestattete Acoustic-Combo
verfügt über drei getrennte Kanäle für
unteßchiedliche Pickup- und Mikrofon-
sy5teme und eine Mastersektion mit
Low-Cut-5chalter, Line Out, regelbarem
Aüx Out, FX Insert und symmetrischem
D.l.-Ausgang mit Cround-Lift. Nach dem

Bi-Amping-Prinzip verso.gen zwei separate
Endstuien den 8!' Mitten-/Tieftonlautspre-
cher mit 150 Watt bzw. den 1' Dome-
Hochtöner mit 35 Watt. Für Raumsimula-
tion sorgt ein pro Kanalgeheintr€gelbarer
Belton Federhall. st6paziedähiger, süuktu-
rierter AcrylLack 5chützt das Schichtholz-
gehäuse von aoßen, ein veßchraubtes cit,
terdie Lautrprechei Selbige stammen vom
italienischen H€rsteller Sica, der auch die
vor allem bei E-6itarristen beliebten Jensen,
speaker fertigt. Vier grcße cummifüße
9arantieren sicheren Stand, ein eingelasse-
ner Flans.h e.rnöglicht die Moitage auf
einem Boxenständer Ais tückiich etueist
sich der seitlich angeb.achte Flightcase-
Klappgriff- Hebtman den Uni.o unbedacht
daran hoch, kann einem dasomschlagende
cehäuse e in paar  hübsche Ble$uren am
Bein verpasen- zudem fehlen zusätzliche
Gummifüße an der  gegenübef l iegenden
Cehauseseit€. 50 | nämlich de. Amp n:.h
einhändigem Transport auf dem Boden
ab9estellt werden, landet er zwangsläufig
aut der 5eite. Praktischer wären sicherlich
zwei Kappgriffe oder ein konventioneller
Griff auf derObeff eite. Die Bedienel€menre
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tomspannung benörigt,
d ie man auch d iesem
Kanal spendiert hat. Die
übrige Ausstattung ist
mi t  der  von Kanal2 iden-
tiich, hier wird das
Resonance'Poti lediglich
durch einen Wa rm-5chal-
ter mit roter Berriebsan-
zeige eßetzt/ der die
höheren Frequenzen
dämpft .  Bei  a l len dre i
Kanälen vermisse ich
Input-Clip Anzeigen, die
etwai9e Verzer.ungen
am Eingang signalis'eren.
In der Master,Sektion stehen Maste.
Vollme, t\,,laster Reverb, die bereits
erwähnte blaue PoweFlED, Low-CurS.hal
ter, der die Bässe unterhalb von 1a0 Hz
abschneidet (rote stat!5-LED), regetbärcr
Aux-aL,sgan9 (unsymm. Klinke, unabhän,
grg von Master volume), Line our (Ktinke,
abhängig von t\.,laster Volume), FX Insert
(5tereokl'nke, Y Kabel errorder ich) lnd
D.l. Ausgang (XLR symmeftisch, unabhän-
9i9 von l\,1aster voluilie) zur verf ügun9.

Unmittelbar nach dem geduschlosen Ein-
schalten - auch beim Ausschalten ist kein
Knacken o. ä. zu vernehmen - istder Uni.o
betriebsbereit. D: der Amp während des
Tesb auch aufeinem teppichbelegten Hotz,
bod€n steht, sind die Bä$e so dominant,
das ich rcin prcphylaktisch schon malden
Low Cut aktivierc. Aufeinem Boxenständer
kann man das FiJter indes getrost deaktivie-
rcn. Der Mikrcron-Kanal liefert vozügliche
Vocal'Klänge und lä$tschon jetzt die hohe
Feedback-Resistenz des kleinen Combos
erkennen, der eßt bei beachtlicher Laut,
närkezu Rückkopplungen neigt. Oie kiang-
liche Abstimmung isr Schertter benen5
9elungen, sodas bereits in Linearstettung
aller vier Klangregler sehr klare Vocal
5ounds mit hohem Durchsetzungsverhö
gen ans ohrdringen, Beineut€lem EQ und
identischen cain- und Volume-5ettin9s
klingt Kanal 2 (Dyn) im stimmeneinsatz
exaktwieKanal l  (Mic)  und l ie fer tauch den
9leichen Ausgangspegel. Somit lassen sich
auch zwei Gesangs-Mikros simultan auf
separaten Kanälen betreiben. Rückkopp-
lungsehpf indlicheren In5trumenten emp,
fehle ich den Dyn Channel mit seinem
vaiablen Anti-Feedback+ilter (Resonan.e),
desen iixe. Einsatzbereich zwischen 180
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und200 Hzden sound zwa I ein wenig aus- Retum-signal aus. Neben seiner beein-
dünnt, dafür aber auch Rückkopplungen dru.kenden Ktangquatität, Leistungssrärke
effizient zu Leibe rückt. Den Klang meiner und Fteribitität kann der Unico auch in
mitaktivem Headway-Pickup (Koaxialsteg- 5achen Nebengeräuschen ponkten, wo er
ejnlage ohne Kontrclleinheit) bestückten sich ats echter Leisetreter enrpuppt,
Steel5tring überträgt der Dyn-Kanal ebenso
wunderbar natürlich, transparent, au59e,
wogen und dynamir.h wie der ddfur I e s ti n e e
eigentlich vorgesehene STAT-Channel, der Der schertter Unico überzeugt mit NatüF
sen ge ngere Eingangsempfindlichkeit tichkeit, Transparenz, Dynamik und Lei,
etwa5 weniger Pegel bereithält. Oa 5te9- nungstärke, ku.z mit sehr guten Ktang-
Pickupi in der Regel mehr B llanz liefe.n, und wiede€abeeigenschaften, an denen
bietet der Warm-Schalter eine prakti5che da5 Bi-amping-Konzept sichen ich maßqeb-
Höhendämpfung, die dem Klang mehr tichen Anreit hat. Dabei ist der combo n icht
wärme vedeiht. Auch m€ine übrigen Test- auschtießtich auf Scheftterpickups fixiert.
inshunente mit ihren unreßchiedlichen sondern veEteht sich auch orächtio mit
PiclLp-Sy.temen (Nvloh(fln9. Manoo'ine Frerdfabrikäter. Ddnk umfang'.<t'eiau-
und E Citaire mit Piezo,Bridge) übert.ägt stattung tässt sich der Kraftzwerg hö.hst
der Unicovoüildlich authentisch !nd zeigt fJeribeleinsetzen. punktabzüge gibt e5 iür
dabei  angenehme Tranrparenz und ehni-  d ie instabi ten pot i ,A.hsen und d ie
che Direktheit. Ma9 derverwendete Fede. umständtiche Händhabung des Ktappg iffs,
hall dem Einen oder Anderen auch zu alt desen Anordnung dingend zusätztiche
backen eßch€inen, so töntef doch allemal cummifüße auf de.9e9enüber tiegenden
wämer, homogener und natüdicher ak seire edorder. Zudem vemisse ich ein-
manch digitaler Kollege, auch wenn die gang$eitige übeEtelerungsanzeigen_ r
Halldauer hit gestoppten rund sieben
Sekunden doch recht lang erscheint. Bei
seinem Ultimate Reverb verwender schert- P L ILS
ler Konstantstrcmtechnik (C a$-A), die das
$nrt  üb i .hF me.dl lache f lä t le 'n  der  5oi - .  K länA'd le ndtezu vol l5 tä1dig aJsglekhL,  Zuden .  He{b t r rat
wird das signal mit einem hochwertigen
ryTmer 'k .henMi l roron-P'eampve*rärkr .  . "e"dba;( .Retsrenz
5ämt l icheUnico-AusgängewieauchderFX t ( langdesFederha s
Inse( an dem z, B. auch ein Volume-Pedal ! umtangreicheAusstallunc
bet eben weden kann, a.beiten hins,cht- . Rauschverhalten
l i c h s i g n a t t r e u e u n d p e g e t v o r b i t d t i c h , w u F ' v e r ä r b e i t u n c
den praxßorientiert ve6chaltet und verler.
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MasteFVolume-Regler nim mt lediq lich Ein-
floss äuf den Line Out/ der sich d:frit zum t keine nDut ctiD LEDS
Betrieb einer aktiven Zusatzbox anbietet, . Handtingdes Klappsriffs
A l le  d re i  Ausgänge qeben auch das  FX-  .  ke ine  se i t l i chen Gumni rüße
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